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August und September 2026 

Gemeindebrief der Ev.-luth. 
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AÄ¦����«ã — D�Ý ¦�®Ýã½®�«� WÊÙã 

Lecker Bibel — wir sind miƩen in 
unserer Sommerpredigtreihe. Viel-
leicht haƩen Sie ja schon die Gele-
genheit, eine andere Kirche oder 
eine andere Pastorin oder Pastor 
kennenzulernen und hinterher neƩ 
mit anderen Menschen aus den 
Gemeinden der Region zu klönen. 
Lecker Bibel — In der Bibel gibt es 
unzählige Geschichten vom Essen. 
Wir könnten damit etliche Som-
merpredigtreihen füllen! 
Im Lukasevangelium wird Jesus so-
gar als „Fresser und Weinsäufer“ 
beschrieben. Denn oŌ aß und trank 
er zusammen mit Menschen, die 
dem damaligen religiösen Ver-
ständnis folgend unwürdig waren 
z.B. mit Zöllnern, also Menschen, 
die mit dem Feind zusammen ar-
beiteten und sich oŌ dabei berei-
cherten; mit Huren, mit denen man 
sich auf keinen Fall in der Öffent-
lichkeit sehen lassen sollte; mit 
„einfachen“ Menschen, die den 
religiösen VorschriŌen nicht konse-
quent folgten. 
Seine Gegner wollten Jesus so dis-
krediƟeren. Einer, der angeblich 
von GoƩ kommt, würde sich doch 
nicht so benehmen! Man muss sich 
doch anpassen! Nicht aus der Rolle 
fallen! Den Regeln und Gesetzen 
gehorchen! 
 

Aber dgenau 
das tat Jesus 
nicht. Er heil-
te am Sab-
bath, umgab 
sich mit Frau-
en und mit 
Sündern, ließ 
die Kinder zu 
sich kommen und erzählte von ei-
nem liebevollen, barmherzigen 
GoƩ. Und er redete so, dass auch 
die einfachen Menschen ihn ver-
standen, ja er segnete sogar die, 
die geistlich arm sind.  
Wir als Kirche befinden uns also in 
bester GesellschaŌ, wenn wir aus 
der Rolle fallen. Wenn wir uns auf 
die Seite der Flüchtlinge stellen 
und sie verteidigen. Wenn wir dem 
Frieden nachjagen und dabei mehr 
auf DiplomaƟe als auf Waffen set-
zen. Wenn wir uns anstrengen, um 
klimaneutral zu werden. Wenn wir 
Aggression mit dem Gebet beant-
worten. Wenn wir der allgemeinen 
Unsicherheit Hoffnung entgegen-
setzen.  

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer — und fallen Sie mal aus 
der Rolle!  
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OÖ�Ä-A®Ù-GÊãã�Ý�®�ÄÝã� 

Die Kirche ist geöffnet 
MiƩwochs ab 10 Uhr öffnen wir die Kirche. 
Kommen Sie gern herein, genießen Sie die SƟl-
le, zünden Sie eine Kerze an, beten Sie oder 
schalten Sie einfach mal ab. 
Wenn Sie ein persönliches Gespräch wünschen,  
melden Sie sich biƩe bei Pastorin William. 

Open-Air-GoƩesdienst  
am 23.8. im Pfarrgarten 
Am ersten Sonntag nach den Sommerferien 
feiern wir unseren tradiƟonellen Open-Air-
GoƩesdienst im Pfarrgarten. Der Eingang ist 
in der Maxstraße, die Schräge runter, links 
am Tauschregal vorbei. (Bei Regen feiern wir 
in der Kirche.) 
Nach dem GoƩesdienst wird gegrillt — wir 
stellen vegetarische und nicht-vegetarische 
Würstchen sowie die Getränke. Wir freuen uns über mitgebrachte Salate 
oder NachƟsche.  
 

SƟŌungsgoƩesdienst  
am 6.9. um 10 Uhr im Jacobi-Park 
In diesem Jahr wollen wir wieder einen 
SƟŌungsgoƩesdienst am SƟŌerstein im Ja-
cobipark feiern — Open Air, bei hoffentlich 
bestem WeƩer. 
Sollte das WeƩer nicht mitspielen, wird der 
GoƩesdienst vom Jacobipark in die Versöh-
nungskirche verlegt. BiƩe achten Sie auf 
aktuelle Hinweise in den Schaukästen so-
wie auf unserer Homepage.  
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AçÝ ��Ù G�Ã�®Ä�� 

Wechsel im KGR 
Im Juni gab es einen Wechsel im Kirchengemeinderat. 
Wir bedanken uns bei Lena Ziegler, die von April 2025      
bis Juni 2026 im KGR täƟg war und gratulieren ihr herzlich 
zur bestandenen Abschlussprüfung. 

Wir begrüßen ChrisƟane Wiedstruck, die schon 
lange ehrenamtlich an vielen Stellen in der  
Gemeinde täƟg ist und jetzt auch den KGR  
bereichert. 
Am 5. Juli 2026 wurde sie im GoƩesdienst in ihr 
Amt eingeführt. 

 
 
 
 

Einladung zur ordentlichen Gemeindeversammlung 
am Sonntag, 13. September 2026 um 11:15 Uhr 

im Gemeindesaal 
 

   Vorläufige Tagesordnung: 
 

- Begrüßung und Vorstellung des KGR 
 

- Feststellung der Tagesordnung 
 

- RechenschaŌsbericht des Kirchengemeinderats 
 

- Aussprache zum RechenschaŌsbericht 
 

- Fusionsbestrebungen 
 

- Anregungen – Anfragen – Aussprache 
 

Pastorin Antje William und Norbert Kaminsky für den KGR 
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K®Ù�«�ÄÃçÝ®» 

Liederabend mit Werken von 
Brahms, Schumann, Wolf u.a. und 
feminisƟschen Texten von Emilia 
Roig am Samstag, 12.9. um 19 Uhr 
im Gemeindesaal 

Die Epoche der RomanƟk besingt 
sie als das höchste Ideal: die abso-
lute, grenzenlose und alles verzeh-
rende Liebe. Doch was passiert, 
wenn wir die vertrauten Klänge 
von Robert Schumann, Johannes 
Brahms und Hugo Wolf mit den 
scharfen, aufrüƩelnden, feminisƟ-
schen Analysen der Gegenwart 
konfronƟeren? Dieser Liederabend 
wagt ein faszinierendes Experi-
ment.  

Wir, Luise Raithel und Andreas 
Lübke, nehmen Sie mit auf eine 
musikalische Reise in die Welt der 
romanƟschen Liebeslieder – von 
glühender Verehrung bis hin zu 
Ɵefem Liebeskummer. Diesen 
schwärmerischen Melodien stellen 
wir ausgewählte Texte der Polito-
login und Bestsellerautorin Emilia 
Roig gegenüber.  

Die Musik schwelgt in der absolu-
ten romanƟschen Liebe – doch die 
Realität unserer Beziehungen ist 
oŌ von Macht, Besitz und gesell-
schaŌlichen Normen geprägt. Ein 
faszinierendes musikalisches Span-
nungsfeld zwischen der Sehnsucht 
nach Verschmelzung und dem Ruf 
nach gesellschaŌlicher Befreiung.  
Wo die Musik uns in eine Welt der 
vollkommenen Hingabe enƞührt,  
dekonstruieren Roigs Texte die his-
torischen und patriarchalen  
Strukturen, die unseren heuƟgen 
Vorstellungen von Liebe, Ehe und  
Beziehungen zugrunde liegen. Es 
entsteht ein spannungsgeladener 
Dialog: Kontrollieren uns Besitzan-
sprüche? Ist die tradiƟonelle Lie-
besbeziehung ein Ort der Freiheit 
oder der Ungleichheit? Und wie 
könnte eine radikale, befreite 
Form der Fürsorge und Solidarität 
aussehen?  

Luise Raithel und Andreas Lübke  
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S�«ÏÖ¥çÄ¦Ýþ�®ã 2026 

Mehr Großzügigkeit wagen: 
Schöpfungszeit vom 1. September 
bis 4. Oktober 
Jährlich im Herbst 
rufen Kirchen welt-
weit zur Schöpfungs-
zeit auf. Fünf Wo-
chen im Kirchenjahr, 
in denen die Schöp-
fungsbewahrung im 
MiƩelpunkt steht, in 
denen wir eingela-
den sind nachzuspüren, dazuzuler-
nen, nachzudenken, uns zu vernet-
zen und akƟv zu werden. 
Neben GoƩesdiensten zum Thema 
lade ich ein, sich in diesen fünf 
Wochen donnerstags um 19 Uhr 
im Büchercafé zu treffen, um sich  
 

 
 

 
 
 

zu einem bibli-
schen Text aus-
zutauschen und 
Gedanken und 
Ideen miteinan-
der zu teilen.  

Termine: 3.9., 10.9., 17.9., 
24.9. und 1.10.  
Zu dieser AkƟon gibt es auch einen 
Kalender. Wer ihn bestellen möch-
te, melde sich biƩe im Kirchenbüro 
bis zum 10. August.  

Antje William 

Maschenplausch am Montag  
Die heißesten Sommertage liegen 
nun wohl hinter uns und so lang-
sam können wir uns auf etwas küh-
lere Tage einstellen. Da macht es 
wieder richƟg Spaß schöne Wolle 
zu verarbeiten. Vielleicht hat das 
eine oder andere Projekt eine klei-
ne „Sommerpause“ hinter sich und 
möchte jetzt vollendet werden. 

Wir laden Sie ein, gemeinsam in 
fröhlicher Runde zu „handwerkeln“  

 
und zu klönen. Bei Kaffee und Ku-
chen wollen wir eine gute Zeit ha-
ben. 

Am 17. August und 14. September 
öffnen wir wieder von 15 bis 17 
Uhr die Türen zum Gemeindesaal 
im Eilbektal 31. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Birgit Kaminsky und AnneƩe Zielke 
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Kunstgenuss in der histori-
schen Hansestadt Stade 
am Freitag, 25.9.2026 
Mit 50.000 Einwohnern  ist die am 
Wasser gelegene Stadt das wirt-
schaŌliche und kulturelle Zentrum 
des Elbe-Weser-Raumes zwischen 
Hamburg und Cuxhaven / Nieder-
sachsen. 

Ziel unseres Besuches 
dort ist die spektaku-
läre Kunstaustellung 
im Kunsthaus Stade. 

„Gekommen, um zu 
bleiben!“ mit wun-
derbaren seltenen 
Bildern von Feininger, 
Picasso, Macke und anderen. 

Die Kunstwerke sind eine Dauer-
leihgabe des verstorbenen Arzt-
Ehepaares Siegel, das über Jahr-
zehnte mit viel Liebe und Kunstver-
stand gesammelt hat. 

Neben dem Kunsthaus befindet 
sich das Museum Schwedenspei-
cher, ein Gebäude aus der Zeit der 
Belagerung durch die Schweden. 
Mit einem kleinen Rundgang kön-
nen wir uns einen Einblick in die 
bedeutende Zeit der Hanse ver-
schaffen. 

Beim Fußweg durch die Altstadt 
mit ihren umgebenden Wasser-

adern, Burggraben, Holz– und Han-
sehafen und den vielen Fachwerk– 
und Speicherhäusern werden wir 
erinnert an die Zeit des Hanse Han-
dels, als Stade ein Umschlagplatz 
der Schiffe im Hafen war. 

Zum MiƩagessen erreichen wir 
den „Ratskeller“ und stärken uns 

dort. Danach erwar-
tet uns gegenüber 
eine kleine halbstün-
dige Führung durch 
die bedeutende St. 
Cosmae Kirche, die im 
17. Jahrhundert im 
BarocksƟl nach einem 
Brand wieder aufge-
baut wurde und über 

eine schöne Orgel von Arp Schnit-
ger verfügt. 
Gegen 16 oder 17 Uhr treten wir 
die Heimreise an. 

Treffpunkt: um 8:45 Uhr vor dem 
Reisezentrum am Hauptbahnhof,  
9:06 Uhr Abfahrt mit der Regional-
bahn R5 nach Stade (ca. 50 Min.). 

Kosten: 12-15€, die Fahrt mit der 
R5 und das MiƩagessen zahlt jede 
und jeder selbst. 

Anmeldung biƩe im Kirchenbüro 
unter Tel. 20 14 80 oder direkt bei 
Bärbel Feddern  

Antje William und Bärbel Feddern 

Jan von Bröckel / pixelio.de 

AçÝ�½®�»: AçÝ¥½ç¦ Sã��� Ã®ã V�Ù»® çÄã�Ùó�¦Ý 
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Offener Männerkreis 
Einmal im Monat triŏ sich der offene Männerkreis in der Arche (Eingang 
beim Tauschregal) von 19 bis 21 Uhr zu Austausch über biblische Texte 
und geselligem Beisammensein. Die meisten Männer im offenen Män-
nerkreis sind 50+. Neue Gäste sind jederzeit willkommen! 
 

Montag, 17.8.: Dürfen Christen töten? 

Montag, 21.9.: Eins aber fehlte noch. 
Leitung: Wilfried Denys 

Frühstückstreff  
Einmal im Monat kommen wir im 
Gemeindesaal zusammen, um ge-
meinsam mit einem leckeren 
Frühstück und neƩen Gesprächen 
in den Tag zu starten. Haben Sie 
Lust im August und/oder Septem-
ber dabei zu sein? Wir freuen uns 
auf Sie am 26.8. und 30.9. 

BiƩe melden Sie sich bis zum jeweiligen Montag davor im Büro an. 

Unsere Zeit steht in GoƩes Hän-
den. In der MiƩe des Tages kom-
men wir zur Ruhe und öffnen uns 
für Klang, Wort und SƟlle. 

Mit diesen Worten beginnen wir 
nach dem Glockengeläut um 12 
Uhr mit einer kurzen Andacht. 

Ein biblischer Text, Gedanken da-
zu, zwei Lieder, ein Gebet um den 
KerzenƟsch. Danach gehen wir 
wieder gestärkt in unseren Alltag.  
 

Antje William und Andreas Lübke 

Aus der Gemeinde 

MiƩagsandacht miƩwochs um 12 Uhr 
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2. August 
Sommerkirche 
in der Region 
(s. Seite 5) 

11:00 Uhr 
 
 

18:00 Uhr 

Kreuzkirche — Alt-Barmbek 
Pastorin Sinia Katzmann 
 

Auferstehungskirche — Barmbek-Nord 
Pastorin Sinia Katzmann 
 

9. August 
Sommerkirche 
in der Region 
(s. Seite 5) 

11:00 Uhr 
 
 

18:00 Uhr 

St. Gabriel — Barmbek 
Pastorin Doris Spinger 
 

FrohbotschaŌskirche — Dulsberg 
Pastorin Doris Spinger 
 

16. August 
Sommerkirche 
in der Region 
(s. Seite 5) 
 

11:00 Uhr 
 
 

18:00 Uhr 

Versöhnungskirche — Eilbek 
Vikar Florian Sannwald 
 

Auferstehungskirche — Barmbek-Nord 
Pastorin Lucia Holtz 
 

30. August 11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin Antje William  
familienfreundlich, mit Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste! 

23. August 
 

10:00 Uhr Open-Air-GoƩesdienst im Pfarrgarten 
Pastorin Antje William 
 

UÄÝ�Ù� GÊãã�Ý�®�ÄÝã� 
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06. September 
 

10:00 Uhr Open-Air-GoƩesdienst am SƟŌerstein 
Pastorin Antje William 
 

Ort: Jacobipark (bei schlechtem WeƩer 
in der Versöhnungskirche) 
 

13. September 
 

10:00 Uhr 
 

AbendmahlsgoƩesdienst 
Prädikant Eckart Northoff 
 

Anschließend Gemeindeversammlung 
siehe Seite 4 
 

20. September 
 

10:00 Uhr 
 

AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 

27. September 
 

11:00 Uhr 
 

Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin Antje William  
familienfreundlich, mit Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste! 

®Ã Aç¦çÝã çÄ� ®Ã S�Öã�Ã��Ù 
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Rì�»�½®�»: AçÝ¥½ç¦ W®ÄÝ�Ä �Ä ��Ù Lç«� Ã®ã V�Ù»® çÄã�Ùó�¦Ý

WINSEN an der Luhe mit seinen 
circa 37.000 Einwohnern wollten 
wir näher kennenlernen. Es gibt 
dort wunderbare historische Bau-
ten aus herzöglicher Zeit. 

An einem warmen Maitag fuhren 
wir vom Hauptbahnhof aus mit der 
Regionalbahn nach Winsen. Vom 
Bahnhof gingen wir über die 
Hauptstraße und die Fußgängerzo-

ne mit 
hübschen 
alten Gie-
belhäusern 
direkt zum 
imposan-
ten lang-
gezogenen 

Fachwerkbau, dem MARSTALL. 
Früher diente er zur Unterbringung 
der Pferde und Kutschen, heute 
beherbergt er einen Museumsla-
den, Ausstellungsräume und die 
Tourist-InformaƟon. Hier trafen 
wir unsere Stadƞührerin. 

Sie führte uns vorbei an der schö-
nen Bronzeskulptur „Märchen von 
der Goldenen Gans“, weiter zur 
Springbrunnenanlage mit unter-
schiedlich hohen Fontänen, die 
Kindern viel Wasserspaß und eine 
angenehme Abkühlung bietet. An-
schließend besichƟgten wir die 
große GOTISCHE HALLENKIRCHE 
ST. MARIEN aus dem 15. Jahrhun-

dert. Von au-
ßen war sie 
wegen Sanie-
rungsarbeiten 
fast vollstän-
dig verhüllt. 
Im Inneren 
beeindruckten 
uns die hohen 
Gewölbe, der 
Bronzealtar, 
das Tauĩe-
cken, das gro-
ße Ölgemälde 
„Gang nach 
Emmaus“ sowie die Glasfenster 
aus der Neuzeit. 

Der Künstler des Ölgemäldes ist 
Rudolf Schäfer. Auch das große Ge-
mälde „Jesu Darstellung im Tem-

pel“ bei uns in der Kirche wurde 
von ihm gemalt.  

Weiter ging es über eine kleine 
Brücke über die Luhe. Ihr Wasser 
diente in früheren Zeiten den 

Anne Bermüller / pixelio.de 
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Lç«� Ã®ã V�Ù»® çÄã�Ùó�¦Ý 

Handwerksbe-
trieben. Das 
schmucke 
BLAUFÄRBER 
HAUS erinnert 
daran. 

Nach einem 
kurzen Weg 
durch die Grün-
anlagen lag vor 
uns der große 
See mit dem schönen Backsteinbau  
und seiner Wasserfontäne — das 
WASSERSCHLOSS (entstanden wohl 
ca. 1190). Einst von einer mächƟ-
gen Wehrmauer umgeben, war es 
Sitz der Herzöge Braunschweig-
Lüneburg. Von 1593 bis 1617 dien-
te es der Herzoginwitwe Dorothea 
— geborene Prinzessin von Däne-

mark — als 
Residenz. 

Schon seit  
dem 19. 
Jahrhundert 
bis heute ist 
das Schloss 
Regierungs-
gebäude 
und Amtsge-
richt.   In der 
SCHLOSS-
KAPELLE, in 
der auch 
Konzerte 

staƪinden, bewunderten wir die 
Deckenmalereien mit biblischen 
Texten.  

Auch Johann Peter Eckermann, in 
Winsen geboren, hielt sich hier 
gern auf. Er war viele Jahre in Wei-
mar Vertrauter und Gesprächs-
partner Goethes. 

Nach fröhlichem Gruppenfoto im 
Innenhof vor der noch erhaltenen 
alten Kanone verabschiedete sich 
unsere Stadƞührerin. Wir gingen 
über weite Grünflächen Richtung 
LUHEGÄRTEN und stärkten uns in 

einem Café mit leckerem Kuchen,  
Eis oder großen Waffeln mit Kir-
schen. Danach konnten wir zufrie-
den und mit schönen neuen Ein-
drücken den Heimweg  antreten. 

Bärbel Feddern 

Wenn Sie das nächste Mal dabei 
sein wollen, bläƩern Sie auf Seite 8: 

Verki unterwegs in Stade 
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Kirche muss und wird sich verän-
dern — vielleicht haben Sie den 
ArƟkel zum ZukunŌsplan 2040 im 
letzten Gemeindebrief gelesen?!
Und solche Veränderungen gehen 
natürlich auch an 
der Versöhnungs-
kirche nicht spurlos 
vorbei.   
Der Kirchenge-
meinderat hat be-
schlossen, selbst 
akƟv zu werden 
und nicht darauf 
zu warten, dass 
an anderer Stel-
le Entscheidun-
gen für uns ge-
troffen werden. 
Darum haben 
wir uns im Juni 
zum ersten Mal 
mit dem KGR 
der Nachbarge-
meinde Alt Barmbek-Dulsberg ge-
troffen und verabredet, dass wir 
zum 1.1.2028 miteinander fusio-
nieren wollen. 
Zur Kirchengemeinde Alt Barmbek-
Dulsberg gehören die Frohbot-
schaŌskirche in Dulsberg — Straß-
burger Platz und die Kreuzkirche in 
der Wohldorfer Straße. 
In den nächsten Monaten werden 
wir in kleiner Runde, dem Fusions-
ausschuss, viele rechtliche Vorbe-

dingungen abklären; wo soll der 
gemeinsame (offizielle) Sitz der 
neuen Gemeinde sein, wie soll der 
neue Name sein, wie wird das 
neue Siegel aussehen, wie werden 

wir in ZukunŌ unsere GoƩes-
dienste feiern usw. In der Ge-
meindeversammlung im Sep-
tember werden wir Sie genauer 
darüber informieren und auch 
Fragen dazu beantworten.  

Diese eher 
rechtlichen 
Fragen sind 
das eine, 
aber haupt-
sächlich 
geht es 
doch da-
rum, diese 
Fusion mit 

Leben zu füllen! Einander ken-
nenlernen, miteinander feiern, 
voneinander lernen und profiƟe-

ren. Die Sommerkirche ist schon 
eine gute Gelegenheit, die Men-
schen in Dulsberg (FrohbotschaŌs-
kirche) und Alt Barmbek (Kreuz-
kirche) kennenzulernen und mit 
ihnen ins Gespräch zu kommen. 
Und auch sonst bietet die Gemein-
de einige interessante Angebote, 
die es bei uns nicht gibt. Vielleicht 
ist für Sie etwas dabei! 

Antje William für den KGR 

N�ç�Ý �çÝ ��Ã KGR 
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AÄ¦��Êã� ��Ù K®Ù�«�Ä¦�Ã�®Ä�� A½ã B�ÙÃ��»-Dç½Ý��Ù¦ 

Bibelgesprächskreis 
Jeden vierten MiƩwoch  

im Monat  
19 Uhr 

Im Barmbek-Basch 

Djembe trommeln 
jeden Dienstag 18-19 Uhr 

Wohldorfer Str. 30 
im Barmbek Basch, Saal 1 

Alt Barmbek 

 

Kinderchor 
Dienstags 16:30-17 Uhr 
bei Frau Hagemann-Loll 

Kreuzkirche, Alt Barmbek 

Zeit für Yoga 
Dienstag, 11.8.; 25.8.;  

8.9. und 22.9. - 19-20 Uhr 
Straßburger Platz 6a 

FrohbotschaŌskirche,  
Dulsberg 

Jugendtreff 
dienstags 18-21 Uhr 
Wohldorfer Str. 33 

Alt Barmbek 

Stöberstube 
montags und dienstags 

8:30-13 Uhr  
miƩwochs: 8:30-17 Uhr 
Straßburger Platz ggü. 

der FrohbotschaŌskirche, 
Dulsberg 
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K®Ä��ÙÝ�®ã� Ã®ã �ÄãÊÄ çÄ� ZÊ� 
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KÊÃÃ�Ä S®� ¦�ÙÄ òÊÙ��®! H�Ùþ½®�«� E®Ä½��çÄ¦ ... 

        TÙ�¥¥ÖçÄ»ã: 

Das Abendessen findet einmal im Monat donnerstags um 19:30 Uhr im 

Gemeindesaal staƩ. Termine: 13.8. und 10.9. 

Der AkƟvitätentreff findet an jedem 2. Freitag im Monat von 15 bis 18 

Uhr im Gemeindesaal staƩ. Termine: 14.8. und 11.9. 

Das Büchercafé ist jeden Sonntag von 15 bis 17 Uhr im Keller geöffnet. 

Zugang: Tür beim Tauschregal 

Der Frühstückstreff findet immer am letzten MiƩwoch im Monat um 10 

Uhr staƩ. Termine: 26.8. und 30.9. 

Die Hauskreise treffen sich montags oder dienstags. Bei Interesse wen-

den Sie sich gern an Swantje Altmüller-Gagelmann Tel. 200 84 06 

Der Maschenplausch findet einmal im Monat von 15 bis 17 Uhr im Ge-

meindesaal staƩ. Termine: 17.8. und 14.9. 

Der offene Männerkreis triŏ sich an jedem 3. Montag im Monat. 

Termine: 17.8. und 21.9. 

        MçÝ®»: 

Der Eilbeker Gospelchor probt mit Andreas Lübke jeden MiƩwoch von 

19:15 Uhr bis 21 Uhr im Gemeindesaal. 

Der Pop-Posaunenchor probt mit Andreas Lübke dienstags um 19 Uhr im 

Gemeindesaal. 

Bei Sing and Pray können Sie an einigen Dienstagen im Monat von 18 bis 

19 Uhr im Gemeindesaal neue Lieder kennenlernen. 
Termine: 4.8., 18.8., 1.9., 15.9, 29.9. 
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Einrichtungen der „SƟŌung Eilbeker Gemeindehaus“  
Þ Ruckteschell-Heim, Friedenstr. 4, Tel. 209 880 -0 
Þ Tilemann-Hort, RiƩerstr. 29, Tel. 202 260 110 
Þ Internet: www.sƟŌung-eilbeker-gemeindehaus.de 

IÃÖÙ�ÝÝçÃ 
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Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinde Eilbek-Versöhnungskirche  
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Der Gemeindebrief stellt keine Werbung im rechtlichen Sinne dar. 

 
 

Spendenkonten der Gemeinde  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Eilbek—Versöhnungskirche  
IBAN: DE13 2005 0550 1239 1208 66  
Sie können für ein besƟmmtes Projekt oder einen 
besƟmmten Arbeitsbereich spenden - sonst wird die Spende 
für die allgemeine Gemeindearbeit verwendet. 
 

Versöhnungskirche Hamburg 
IBAN: DE78 5206 0410 1406 4460 27  
SƟchwort „SƟŌung“ 
 

Förderverein Versöhnungskirche  
für Kinder– u. Jugendarbeit und Kirchenmusik 
IBAN: DE30 5206 0410 0005 0030 16 
 

Spenden können Sie auch über diesen QR Code:  
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Pastorin Antje William, Tel. 20 50 02 oder  0170/70 520 56 
antje.william@versoehnungkirche-hamburg.de 
Eilbektal 31, 22089 Hamburg 
 

 

KGR Vors. Pastorin Antje William 
Stellv. Vorsitzender: Norbert Kaminsky 
norbert.kaminsky@versoehnungskirche-hamburg.de 
 

 

Kirchenbüro AnneƩe Zielke, Roswitha Bieger, Tel. 20 14 80 
buero@versoehnungskirche-hamburg.de 
Mo 10-12, Do 15-17 Uhr, Fr 11:30-13:30 Uhr  
 

 

Kirchenmusiker Andreas Lübke, Tel. 0175/7507569 
andreas.luebke@versoehnungskirche-hamburg.de 
 

Küster  Andreas Steenbock, Tel. 0157/33 224 249 
andreas.steenbock@versoehnungskirche-hamburg.de 
 

 

Abendessen Viola Stelter, Annika Ruf und Kai-Uwe Boos 
viola.stelter@versoehnungskirche-hamburg.de 
 
 

AkƟvitätentreff Bärbel Feddern, Tel. 947 744 52 
 

Büchercafé Swantje Altmüller-Gagelmann, Tel. 0160/631 95 67 
 

Frühstückstreff Doris Meyer u. ChrisƟane Wiedstruck, Tel. 20 14 80 
 

Hauskreise Swantje Altmüller-Gagelmann, Tel. 0160/631 95 67 
 

Maschenplausch Birgit Kaminsky und AnneƩe Zielke, Tel. 20 14 80 
 

Offener Männerkreis Wilfried Denys, Tel. 299 53 29 
 

Posaunenchor u. Chor Andreas Lübke, Tel. 0175/750 75 69 
andreas.luebke@versoehnungskirche-hamburg.de 
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